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1. Einleitung 

1.1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Eisenberg plant die Erweiterung der Gewerbefläche an der Ramsener Straße. 

Die vorliegende artenschutzrechtliche Voreinschätzung prüft, ob durch das Vorhaben 

artenschutzrechtlich relevante Arten betroffen sein können. Kann dies auf der 

bestehenden Datengrundlage nicht ausgeschlossen werden, werden 

Vermeidungsmaßnahmen formuliert oder die Erforderlichkeit weiterer Erfassungen 

beschrieben. 

1.2. Lage und Abgrenzung des Plangebietes 

Eisenberg ist eine Stadt der gleichnamigen Verbandsgemeinde im Donnersbergkreis. 

Das Plangebiet liegt südwestlich des Ortsteiles Steinborn und wird erschlossen durch 

die Ramsener Straße.  

Der ungefähre Standort des Plangebietes ist aus dem nachfolgend abgedruckten Lage-

plan ersichtlich. 

 

Lage des Plangebietes (rot gekennzeichnet) zur Ortslage von Eisenberg (Quelle: LANIS RLP, 03/2024) 

  

Plangebiet 
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Der Geltungsbereich hat eine Größe von etwa 3,5 ha und wird wie folgt abgegrenzt: 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Ramsener Straße“) (schwarz gekennzeichnet) 

(Quelle: BBP 03/2026. Quelle Luftbild: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2026), dl-de/by-2-0, 

http://www.lvermgeo.rlp.de [Daten bearbeitet]) 

1.3. Bestandssituation im Plangebiet 

Der östliche Teil des Plangebietes wird als Ackerfläche (HA0) genutzt. Angrenzend findet 

sich eine Wiesen- / Ackerbrache (EE). 

Zentral verläuft ein temporär wasserführender Graben durch das Plangebiet, welcher 

beidseitig mit einem Gehölzstreifen (BD3) (vorwiegend Schlehe, Weißdorn, Brombeere) 

bestanden ist. Im nördlichen Teil ist dieser durch eine kleine Fahrspur, welche nur mit 

Brombeere bewachsen ist, von der nördlich angrenzenden Gehölzreihe getrennt. Der 

südwestlich angrenzende Teil des Plangebietes stellt sich als Wiesenfläche (EA) dar. Im 

südlichen Teil ist diese von viersamiger Wicke, Wiesen-Platterbse und Knollen-

Platterbse dominiert. Dazwischen finden sich einige Kennarten des LRT 6510 wie der 

Glatthafer, Wiesenpippau oder der Wiesen-Bocksbart. Diese kommen meist nur 

vereinzelt oder lokal vor. Im nördlichen Bereich der Wiese nimmt die Dominanz der 

Leguminosen ab. Sonstige Arten wie das Wollige Honiggras, Schafgarbe und Bocksbart 

kommen hier häufiger vor. Eine Übersicht über die bei einer Begehung am 25.05.2024 

aufgenommenen Arten kann den nachfolgenden Tabellen entnommen werden. Entlang 

des angrenzenden Waldstückes (hauptsächlich Eiche), wird ein Teil des Waldsaumes 

(AV) (überwiegend Schlehe) miteingeschlossen. 
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Bestandssituation im Plangebiet (Quelle: Eigene Abbildung BBP 03/2026) 

Artenlisten (25.06.2024) 

Abundanz Bedeutung  

s – selten K – Kennart des LRT6510 

l -lokal M - Magerkeitszeiger 

f- frequent S -Störzeiger 

(Be, St) – Beweidung, Stickstoff 

d – dominant  

 

Südwestlicher Teil der Wiese (EA) 

Name [deutsch] Name [wissenschaftlich] Abundanz Bedeutung 

Gewöhnlicher 
Glatthafer Arrhenatherum elatius f K  

Gewöhnliches Knäulgras Dactylis glomerata f  

Gemeine Quecke Elymus repens l  

Wiesenbocksbart Tragopogon pratensis l K  

Knollen Platterbse Lathyrus tuberosus l  

Wiesen Platterbse Lathyrus pratensis d  

Schafgarbe Achillea millefolium l K 

Wolliges Honiggras Holcus lanatus f M 

Wiesen Pippau Crepis biennis l K 

Weißes Labkraut Gallium album spec. l K 

Krauser Ampfer Rumex crispus s S (Be, St) 

Weinberg-Lauch Allium vineale s  
Schlitzblättrige 
Storchschnabel Geranium dissectum s  

Viersamige Wicke Vicia tetrasperma d  
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Name [deutsch] Name [wissenschaftlich] Abundanz Bedeutung 

Wiesen Fuchsschwanz Alopecurus pratensis s K 

Acker Klettenkerbel Torilis arvensis s  

Wiesen Lieschgras Phleum pratense l-f  
 

Nordwestlicher Teil der Wiese (EA) 

Name [deutsch] Name [wissenschaftlich] Abundanz Bedeutung 

Wiesen Goldhafer Trisetum flavescens l K 

Kleiner Odermennig Agrimonia eupatoria s  
Rapunzel 
Glockenblume Campanula rapunculus s  K 

Flockenblume Centaurea jacea s  K 

Gewöhnlicher Hornklee Lotus corniculatus l  

Spitzwegerich Plantago lanceolata   

Hopfen Klee Medicago lupulina s  

Zaunwicke Vicia sepium s K 

Ackerwinde Convolvulus arvensis s  

Gewöhnlicher Löwenzahn Taraxacum officinale L. s S (St) 

Roggen Trespe Bromus secalinus s  
 

Brache nordöstlich der Gehölzreihe (EE) 

Name [deutsch] Name [wissenschaftlich] Abundanz Bedeutung 

Wilde Karde Dipsacus fullonum l  

Brombeere Rubus sect. Rubus l  

Breitblättrige Lichtnelke Silene latifolia l  

Bunte Kronwicke Securigera varia l  

Fenchel Foeniculum vulgare s  

Echtes Johanniskraut Hypericum perforatum l M 

Raukenblättriges 
Greiskraut Jacobaea erucifolia s  

Natternkopf Echium vulgare l  

Schlehe Prunus spinosa l  

Wiesenrispengras Poa pratensis l  

Kamille Matricaria spec s  

Kleiner Wiesenknopf Sanguisorba minor s M 

 

1.4. Wirkfaktoren des Vorhabens 

Das geplante Vorhaben ist auf diejenigen Vorhabenbestandteile hin zu untersuchen, die 

eine nachteilige Auswirkung auf Arten oder Artengruppen haben können. Aus der Palette 

aller denkbaren Wirkfaktoren (in Anlehnung an LAMBRECHT & TRAUTNER 2007) 

erfolgt eine Auswahl der bei diesem Vorhaben relevanten Wirkfaktoren: 

baubedingt 

▪ Flächeninanspruchnahme zur Errichtung der baulichen Anlagen und der 

Baustellenzufahrt 
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▪ Stoffemissionen in Form von Abgasen der Baustellenfahrzeuge und bei den Arbeiten 

entstehender Staub 

▪ Lärmentwicklung durch die Baustellenfahrzeuge und die Arbeiten zur Errichtung der 

Anlage 

▪ Optische Störreize durch die Baustellenfahrzeuge 

anlagebedingt 

▪ Flächeninanspruchnahme 

betriebsbedingt 

▪ Lärm, Licht und Stoffemissionen durch Betrieb und Verkehr 

2. Artenschutzrechtliche Grundlagen 

Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (FFH) 

Die Fauna-Flora-Habitatrichtlinie der Europäischen Gemeinschaft (FFH-Richtlinie, 

92/43/EWG) ist seit dem 5. Juni 1992 in Kraft und liegt seit dem 01.01.2007 in 

konsolidierter Fassung vor. Ziel ist die Sicherung der Artenvielfalt durch die Erhaltung 

der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen im 

europäischen Gebiet der Mitgliedstaaten. Sie bildet die Grundlage für den Aufbau des 

europäischen Schutzgebietssystems „Natura 2000“.  

Anhang IV (Anh. IV) der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie ist eine Liste von Tier- und 

Pflanzenarten, die europaweit durch die FFH-Richtlinie unter Schutz stehen, weil sie in 

ganz Europa und damit auch in den jeweiligen Mitgliedsstaaten, in denen sie 

vorkommen, gefährdet und damit schützenswert sind. In Deutschland wurde der Schutz 

der Anhang-IV-Arten in das Bundesnaturschutzgesetz als „streng geschützte Arten“ v.a. 

in den § 44 übernommen.  

Dieser sog. spezielle Artenschutz gilt nicht nur im Schutzgebietsnetz NATURA 2000, 

sondern auf der gesamten Fläche. Das bedeutet, dass für diese Arten strenge Schutz-

vorschriften gelten, auch außerhalb der FFH-Gebiete und dass der Schutz dieser Arten 

bei jeglichem Eingriff in Natur und Landschaft beachtet werden muss. (Quelle: Deutsch-

lands Natur) 

In Deutschland sind aktuell 134 Tier- und Pflanzenarten im Anhang IV der FFH-Richtlinie 

gelistet und deshalb nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschützt.  

(Quelle: BfN - Bundesamt für Naturschutz) 

Vogelschutzrichtlinie (VSR) 

Die Richtlinie über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten (Richtlinie 79/409/EWG) 

oder kurz Vogelschutzrichtlinie wurde am 2. April 1979 vom Rat der Europäischen 

Gemeinschaft erlassen und 30 Jahre nach ihrem Inkrafttreten kodifiziert. Die kodifizierte 

Fassung (Richtlinie 2009/147/EG) vom 30. November 2009 ist am 15. Februar 2010 in 

Kraft getreten.  

Ziel der Vogelschutzrichtlinie ist es, sämtliche im Gebiet der EU-Staaten natürlicher-

weise vorkommenden Vogelarten einschließlich der Zugvogelarten in ihrem Bestand 

dauerhaft zu erhalten, und neben dem Schutz auch die Bewirtschaftung und die Nutzung 

der Vögel zu regeln. 

Als "europäische" Vogelarten im Sinne der Richtlinie gelten alle Vogelarten, die 

natürlicherweise in der EU vorkommen. 

Die Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie erfolgt in Deutschland vornehmlich durch das 

Bundesnaturschutzgesetz und die Bundesartenschutzverordnung sowie durch einige 
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Bestimmungen des Jagdrechts. Alle "europäischen Vogelarten" im Sinne der 

Vogelschutzrichtlinie sind gemäß § 7 BNatSchG besonders geschützt.  

(Quelle: BfN - Bundesamt für Naturschutz) 

2.1. Besonderer Artenschutz gemäß § 44 BNatSchG 

Als im Rahmen einer vertiefenden Prüfung zu beurteilende („planungsrelevante“) Arten 

gelten die gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG besonders und streng geschützten 

Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (FFH) und der Europäischen 

Vogelschutzrichtlinie (VSR). 

 

Aus diesem Grund liegt auch im Zuge der hier in Rede stehenden Voreinschätzung das 

Hauptaugenmerk auf den genannten Arten (FFH-Anhang-IV / europäische Vogelarten). 

Maßgeblich für die artenschutzrechtliche Prüfung sind die artenschutzrechtlichen Ver-

bote des § 44 Abs. 1 BNatSchG, die durch § 44 Abs. 5 BNatSchG eingeschränkt werden. 

Die Verbotstatbestände gemäß § 44 (1) BNatSchG lauten wie folgt: 

Es ist verboten,  

1. …wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 

fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 

zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. …wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogel-

arten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 

Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn 

sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 

verschlechtert, 

3. …Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. …wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 

Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu 

beschädigen oder zu zerstören 

Nach § 44 (5) BNatSchG ergeben sich u. a. bei der Bauleitplanung und der 

Genehmigung von Vorhaben die folgenden Sonderregelungen:  

Ein Verstoß gegen  

1. das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 [ liegt ] nicht vor, 

wenn die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- 

und Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant 

erhöht und diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich 

anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann, 

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der 

Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach 

Absatz 1 Nummer 1 nicht [ liegt ] vor, wenn die Tiere oder ihre 

Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf den 

Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor 

Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen 

Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar 

sind, 
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3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 [ liegt ] nicht vor, wenn die ökologische 

Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur 

Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- 

und Vermarktungsverbote vor. 

2.2. Schutzgebiete und -objekte 

2.2.1. Internationale Schutzgebiete 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine 

▪ Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiete, VSG-Gebiete) oder  

▪ Gebiete der Ramsar-Konvention  

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

2.2.2. Nationale Schutzgebiete und -objekte gemäß §§ 23-29 BNatSchG 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine  

▪ Naturschutzgebiete (NSG) nach § 23 BNatSchG, 

▪ Nationalparke, Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG, 

▪ Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG,  

▪ Naturparke nach § 27 BNatSchG, 

▪ Naturdenkmäler (ND) nach § 28 BNatSchG sowie 

▪ Geschützte Landschaftsbestandteile (LB) nach § 29 BNatSchG  

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

Allerdings befindet sich das Plangebiet in der Entwicklungszone des 

Biosphärenreservates Pfälzerwald. 

„Besonderer Schutzzweck der Entwicklungszone ist es, modellhafte Projekte zur 

Nachhaltigkeit im Sinne des MAB-Programms der UNESCO insbesondere zur 

Schaffung von regionalen Wirtschaftskreisläufen, zur Energie- und Ressourceneffizienz, 

zur Vermarktung von regionalen Produkten und zur touristischen Entwicklung zu 

ermöglichen. Ziel ist es, eine dauerhaft umweltgerechte Entwicklung zu etablieren, die 

den Ansprüchen der Menschen generationen-übergreifend gerecht wird und gleichzeitig 

Natur und Umwelt schont.“1 

Durch die gewerbliche Nutzung einer bisher landwirtschaftlich genutzten Fläche in 

direkter räumlicher Nähe zu bereits bestehenden Gewerbebetrieben werden die 

allgemeinen Schutzziele des Biosphärenreservates nicht beeinträchtigt. Die 

Konzentration gewerblicher Nutzung auf bereits vorbelastete Bereiche schützt bisher 

unbelastete Naturräume. Besonders schützenswerte Pflege- oder Kernzonen des 

Biosphärenreservates werden durch die Planung nicht berührt. 

 
1  Landesverordnung über den „Naturpark Pfälzerwald“ als deutscher Teil des Biosphärenreservats 

Pfälzerwald-Nordvogesen vom 22. Januar 2007 
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Lage des Plangebietes (rot gekennzeichnet) in der Entwicklungszone des Biosphärenreservates 

Pfälzerwald (Quelle: LANIS RLP) 

2.2.3. Wasserrechtliche Schutzgebiete 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine  

▪ festgesetzten Überschwemmungsgebiete (ÜSG) und hochwassergefährdeten 

Gebiete (HQExtrem), 

▪ Trinkwasserschutzgebiete (TWSG), 

▪ Mineralwasserschutzgebiete sowie 

▪ Heilquellenschutzgebiete 

ausgewiesen (Quelle: Geoportal Wasser RLP). 

Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

2.2.4. Gesetzlich geschützte sowie schutzwürdige Biotope 

Für das Plangebiet sind keine  

▪ Gesetzlich geschützten Biotope nach § 30 BNatSchG sowie nach § 15 LNatSchG, 

▪ Schutzwürdigen Biotope (BK) sowie  

▪ FFH-Lebensraumtypen 

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

Südlich befindet sich das gesetzlich geschützte Biotop „Feuchtwiese am Eisbach S 

Steinborn“ (GB-6414-0123-2010) als Teil des Biotopkomplexes „Eisbachtal S Steinborn 

von Kisselhof bis Eisenwerk“ (BK-6414-0023-2010). 

„Feuchtbiotopkomplex im Eisbachtal mit Seitental im Süden von Steinborn, von Kisselhof 

bis zum Eisenwerk bei Steinborn. Regional bedeutsamer Biotopkomplex am 

begradigtem bzw. naturnahem Eisbach aus wechselfeuchter Wiese, Feuchtwiese, 



Stadt Eisenberg  Bebauungsplan „Gewerbegebiet Ramsener Straße“ 

März 2026  Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 11 von 26 

Feuchtbrachen, großem Teich vor dem Eisenwerk mit angrenzenden Rohrkolben- und 

Schilfröhricht sowie Feuchtwald. Wichtiges Vernetzungsbiotop der Feuchtbiotope im 

Naturraum Stumpfwald.“2 

Nördlich angrenzend findet sich der Biotopkomplex „Wiesen und Brachen mit 

Quellbereich O Stauf“ (BK-6414-0021-2010). 

„Großes Wiesen- und Brachengebiet mit mittigem Quellbereich östlich unterhalb von 

Stauf. Regional bedeutsamer strukturreicher Biotopkomplex aus Glatthaferwiesen, 

Magerwiesen, kleinen Halbtrockenrasen, Streuobstbeständen, Hecken, Gebüschen und 

Feldgehölzen sowie mittigem Quellbereich mit Großseggenried; mit Fundpunkten von 

seltenen Arten wie Weiden-Alant (Inula salicina), Kleinem Mädesüß (Filipendula 

vulgaris), Knoten-Binse (Juncus subnodulosus) und Knolliger Kratzdistel (Cirsium 

tuberosum). Vernetzungsbiotop der Gehölz-, Wiesen und Gewässerbiotope im 

Naturraum Stumpfwald.“3 

 

Geschützte Biotope (rot gekennzeichnet) und Biotopkomplexe (violett gekennzeichnet) im Umfeld des 

Plangebietes (skizzenhaft gelb gekennzeichnet) (Quelle: LANIS RLP 03/2024) 

Ein gesetzlicher Schutzstatus der Grünlandflächen konnte bei den Begehungen 2024 

aufgrund der Artenvorkommen ausgeschlossen werden. Weite Teile der Flächen wiesen 

erhebliche Brachetendenzen und Ackerbegleitarten auf. 

Aufgrund des inzwischen verstrichenen Zeitraumes sollte die Fläche zu geeigneter 

Jahreszeit erneut betrachtet werden, um den aktuellen Erhaltungszustand der 

Grünlandflächen bewerten zu können. 

 
2 https://berichte.naturschutz.rlp.de/oneo/biotopkomplex/BK-6414-0023-2010, abgerufen 04/2024 
3 https://berichte.naturschutz.rlp.de/oneo/biotopkomplex/BK-6414-0021-2010, abgerufen 04/2024 

BK-6414-0021-2010v 

BK-6414-0023-2010 

GB-6414-0123-2010 
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3. Artenschutzrechtliche Einschätzung 

Bei der nachfolgenden artenschutzrechtlichen Einschätzung wird durch eine 

überschlägige Prognose geklärt, ob und bei welchen Arten artenschutzrechtliche 

Konflikte auftreten können. Hierzu werden neben den vorhandenen Biotopstrukturen und 

Beobachtungen während der Bestandsaufnahme auch verfügbare Informationen aus 

den einschlägigen Fachinformationssystemen (ArtenAnalyse 4 , LANIS RLP 5 , 

Artdatenportal6) berücksichtigt. 

Sämtliche Artnachweise, die länger als sechs Jahre zurückliegen und somit nicht mehr 

relevant erscheinen, werden hier nicht aufgeführt und auch nicht berücksichtigt. 

Da in den oben genannten Portalen hauptsächlich nur aktuelle Nachweise für Vogelarten 

vorliegen, basiert die Einschätzung zum Vorkommen der einzelnen Arten vornehmlich 

auf den erfolgten Begehungen (März / April / Juni 2024). 

3.1. Flora 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Blüten- und Farnpflanzen 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Bromus grossus Dicke Trespe 

Coleanthus subtilis Scheidenblütgras 

Cypripedium calceolus Frauenschuh 

Gladiolus palustris Sumpf-Siegwurz 

Helosciadium repens / Apium repens Kriechender Sumpfsellerie 

Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte 

Lindernia procumbens Liegendes Büchsenkraut 

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 

Luronium natans Schwimmendes Froschkraut 

Najas flexilis Biegsames Nixenkraut 

Spiranthes aestivalis Sommer-Wendelorchis 

Farne  

Marsilea quadrifolia Vierblättriger Kleefarn 

Trichomanes speciosum Prächtiger Dünnfarn 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet. Als landwirtschaftliche Nutzfläche bietet das 

Plangebiet nur ein geringes Potential für planungsrelevante Arten. Im Zuge der erfolgten 

Begehungen konnten keine planungsrelevanten Arten nachgewiesen werden. 

3.2. Fauna 

3.2.1. Artengruppe Amphibien 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

 
4  im 500 m Radius um das Vorhabengebiet 
5  im 2 km x 2 km Raster (Rasterzelle 4305488) 
6  für den Bereiche der TK 5 (Nr. 4305488)  



Stadt Eisenberg  Bebauungsplan „Gewerbegebiet Ramsener Straße“ 

März 2026  Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 13 von 26 

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Amphibien 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Alytes obstetricans Geburtshelferkröte 

Bombina variegata Gelbbauchunke 

Bufo calamita Kreuzkröte 

Bufo viridis Wechselkröte 

Hyla arborea Laubfrosch 

Pelobates fuscus Knoblauchkröte 

Rana arvalis Moorfrosch 

Rana dalmatina Springfrosch 

Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch 

Triturus cristatus Kamm-Molch 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Amphibien gelistet. 

Auf der Planfläche selbst finden sich keine Gewässer, die als Laichhabitate geeignet 

wären. In den südlich angrenzenden Feuchtbiotopen ist ein Vorkommen verschiedener 

Amphibienarten allerdings wahrscheinlich.  

Bei Bauarbeiten während der Aktivitätsphase von Amphibien, insbesondere während der 

Wanderzeiten, ist eine ökologische Baubegleitung einzurichten und eventuell 

erforderliche Maßnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbeständen umzusetzen. 

3.2.2. Artengruppe Fische 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Fische 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Acipenser sturio Atlantischer Stör 

Coregonus oxyrhynchus s.l. Nordseeschnäpel, Wandermaräne 

 

Im Plangebiet sind keine Gewässer vorhanden. Ein Vorkommen planungsrelevanter 

Fischarten kann ausgeschlossen werden. 

3.2.3. Artengruppe Käfer 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet. 

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Käfer 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Cerambyx cerdo Heldbock, Großer Eichenbock 

Dytiscus latissimus Breitrand 

Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer 

Osmoderma eremita Eremit 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet. 
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Die planungsrelevanten Käfer-Arten des FFH-Anhang-IV bewohnen morsches Totholz 

bzw. sind Schwimmkäfer. Entsprechende Habitate sind im Plangebiet nicht vorhanden. 

Ein Vorkommen kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. 

3.2.4. Artengruppe Libellen 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Libellen 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer 

Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer, Z. Mosaikjungfer 

Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

Ophiogomphus cecilia Grüne Flussjungfer, G. Keiljungfer 

Oxygastra curtisii Gekielter Flussfalke, G. Smaragdlibelle 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet. 

Im Plangebiet selbst sind keine Gewässer vorhanden, welche der Eiablage und der 

Entwicklung der Larven dienen könnten. Ein temporäres Vorkommen als Nahrungsgäste 

aus den südlich befindlichen Feuchtbiotopen kann nicht ausgeschlossen werden. 

Jagdhabitate unterliegen nicht den Bestimmungen des § 44 (1) BNatSchG, solange 

diese nicht essenzielle Voraussetzungen für die Funktion einer Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte besitzen. Aufgrund der Lage im Außenbereich sowie der insbesondere 

südlich der Fläche entlang des Eisbaches vorhandenen Grünlandflächen, wird die 

Funktion der Fläche als nicht essenziell bewertet. Eine Betroffenheit planungsrelevanter 

Libellen kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. 

3.2.5. Artengruppe Reptilien 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Reptilien 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Coronella austriaca Schlingnatter 

Emys orbicularis Europäische Sumpfschildkröte 

Lacerta agilis Zauneidechse 

Lacerta bilineata / Lacerta viridis Westliche Smaragdeidechse 

Natrix tessellata Würfelnatter 

Podarcis muralis Mauereidechse 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet.  

Das Vorkommen gewässergebundener Reptilien kann ausgeschlossene werden. 

Für terrestrische Reptilien bieten nur der Bereich der Grünsammelstelle mit ihren 

teilweise vegetationslosen Böschungen Teillebensräume.  
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Bei den durchgeführten Begehungen konnten zwar keine Individuen beobachtet werden, 

um ein aktuelles Vorkommen zweifelsfrei auszuschließen, sollte die Fläche jedoch 

erneut kontrolliert werden. 

3.2.6. Artengruppe Säugetiere  

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Säugetiere 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Fledermäuse  

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 

Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 

Myotis alcathoe Nymphenfledermaus 

Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 

Myotis brandtii Große Bartfledermaus 

Myotis dasycneme Teichfledermaus 

Myotis daubentonii Wasserfledermaus 

Myotis emarginatus Wimperfledermaus 

Myotis myotis Großes Mausohr 

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 

Myotis nattereri Fransenfledermaus 

Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler 

Nyctalus noctula Großer Abendsegler 

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus 

Plecotus auritus Braunes Langohr 

Plecotus austriacus Graues Langohr 

Rhinolophus ferrumequinum Große Hufeisennase 

Rhinolophus hipposideros Kleine Hufeisennase 

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 

Sonstige Säugetiere  

Canis lupus Wolf 

Castor fiber Europäischer Biber 

Cricetus cricetus Feldhamster 

Felis silvestris Wildkatze 

Lutra lutra Fischotter 

Lynx lynx Luchs 

Muscardinus avellanarius Haselmaus 

Mustela lutreola Europäischer Nerz 

 

In den Fachinformationssystemen wird die Zwergfledermaus als planungsrelevante Art 

gelistet. Die Zwergfledermaus ist Kulturfolger und nutz meist Gebäude als Quartierstätte. 

Das Plangebiet selbst bietet als landwirtschaftliche Nutzfläche keine 

Quartiermöglichkeiten.  
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Das an das Plangebiet angrenzende Waldstück bietet potenzielle Quartiere für andere 

Fledermausarten. Ein temporäres Vorkommen verschiedener Fledermausarten zur 

Nahrungssuche im Plangebiet kann somit nicht ausgeschlossen werden.  

Jagdhabitate unterliegen nicht den Bestimmungen des § 44 (1) BNatSchG, solange 

diese nicht essenzielle Voraussetzungen für die Funktion einer Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte besitzen.  

Aufgrund der Lage am Ortsrand mit weiteren großen Freiflächen in der Umgebung, wird 

die Funktion des Plangebiets als nicht essenziell bewertet. 

Für die sonstigen planungsrelevanten Säugetiere bietet das Plangebiet keine 

entsprechenden Habitatbedingungen. 

3.2.7. Artengruppe Schmetterlinge (Tag- / Nachtfalter) 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Schmetterlinge (Tag- / Nachtfalter) 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Coenonympha hero Wald-Wiesenvögelchen 

Eriogaster catax Heckenwollafter 

Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter, Kl. Maivogel 

Gortyna borelii Haarstrangwurzeleule 

Lopinga achine Gelbringfalter 

Lycaena dispar Gr. Feuerfalter, Flussampfer-Dukatenf. 

Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter 

Maculinea arion Quendel-Ameisenbläuling 

Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Parnassius apollo Apollofalter 

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwärmer 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet. 

Die planungsrelevanten Arten sind an bestimmte Lebensräume und das Vorkommen 

bestimmter Nahrungspflanzen gebunden. 

Artname  

[ wissenschaftlich ] 

Artname  

[ deutsch ] 

Lebensraum / Vorkommen7 

Coenonympha hero Wald-Wiesenvögelchen Besonnte Grasfluren frischer, feuchter bis 

wechselfeuchter Standorte in Wäldern oder an 

Waldrändern, warme Standorte mit hoher 

Luftfeuchte  

Eriogaster catax Heckenwollafter Lichte Wälder und Heckenlandschaften mit 

ausreichend Schlehe und Weißdorn als 

Raupennahrungspflanze  

 
7 https://www.bfn.de/artenportraits, 03/2026 
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Artname  

[ wissenschaftlich ] 

Artname  

[ deutsch ] 

Lebensraum / Vorkommen7 

Euphydryas maturna Eschen-

Scheckenfalter, Kl. 

Maivogel 

Lichte Wälder und Mosaiklandschaften, 

warme und luftfeuchte Standorte mit Eschen, 

keine Vorkommen in RLP  

Gortyna borelii Haarstrangwurzeleule Heterogene Lebensräume, an Vorkommen 

des Arznei-Haarstrang als 

Raupenfutterpflanze gebunden  

Lopinga achine Gelbringfalter Lichte Wälder mit dichter Grasschicht  

Lycaena dispar Gr. Feuerfalter, 

Flussampfer-Dukatenf. 

Ampfer reiche Nass- und -feuchtwiesen, 

Röhrichte und Hochstaudensäume  

Lycaena helle Blauschillernder 

Feuerfalter 

Brachliegende oder ungenutzte Feucht- und 

Moorwiesen, feuchte Hochstaudenfluren und 

Pfeifengraswiese, einzige 

Raupennahrungspflanze Schlangen-Knöterich  

Maculinea arion Quendel-

Ameisenbläuling 

Magerrasen mit Vorkommen von Thymian und 

Dost sowie der Knotenameise  

Maculinea 

nausithous 

Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

Frische bis wechselfeuchte Wiesen, an das 

Vorkommen des Großen Wiesenknopfs und 

die Wirtsameise gebunden  

Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

Frische und feuchte Wiese mit großem 

Wiesenknopf und der Knotenameise  

Parnassius apollo Apollofalter Offene, wärmebegünstigte Felslandschaften, 

Raupenpflanze Weißer Mauerpfeffer  

Proserpinus 

proserpina 

Nachtkerzenschwärmer Raupen an Vorkommen verschiedener 

Weidenröschen gebunden, Falter auf Salbei-

Glatthaferwiesen, Magerrasen und andere 

gering genutzte Wiesen mit ausreichend 

Nektarpflanzen  

 

Aufgrund der Lebensraumansprüche kann ein Vorkommen der planungsrelevanten 

Arten im Plangebiet mit ausreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Die 

vorhandenen Gehölze bieten zwar mit Schlehe und Weißdorn potenzielle 

Raupenfutterpflanzen für den Heckenwollafter, dieser bevorzugt jedoch 

wärmebegünstigte, windgeschützte Bestände. Das einzige bekannte Vorkommen in 

RLP befindet sich im Nahetal. Sonstige ehemalige Vorkommen sind seit Jahrzenten 

erloschen.8 

 
8 https://natura2000-bwp-sb.naturschutz.rlp.de/steckbrief_arten.php?sba_code=1074, abgerufen 03/2026 



Bebauungsplan „Gewerbegebiet Ramsener Straße“  Stadt Eisenberg 

Artenschutzrechtliche Voreinschätzung  März 2026 

18 von 26 BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 

3.2.8. Artengruppe Vögel 

Im Sinne der Vogelschutzrichtlinie sind alle "europäischen Vogelarten" gemäß § 7 

BNatSchG besonders geschützt und somit planungsrelevant. 

Auf eine Auflistung aller europäischer Vogelarten wird an dieser Stelle verzichtet.  

Das Plangebiet stellt sich größtenteils als landwirtschaftlichen Nutzfläche dar (Wiese / 

Acker). Entsprechend bietet es potenziellen Lebensraum für Arten des Offenlandes. 

Dieser ist durch die angrenzenden Gehölze, die Waldfläche sowie das bereits 

bestehende Gewerbe eingeschränkt. 

Der zentral im Plangebiet vorhandene Gehölzstreifen bietet dagegen Brutmöglichkeiten 

für Gebüschbrüter. Bei Verlust der Gehölze ist ebenfalls mit einem Verlust der 

Brutmöglichkeiten zu rechnen. Bei Rodung sind die allgemeinen Rodungszeiträume zu 

beachten. Als Ersatz für den Verlust der Gehölze sind entsprechende 

Ausgleichspflanzungen umzusetzen. 

3.2.9. Artengruppe Weichtiere (Muscheln / Schnecken) 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Weichtiere (Muscheln / Schnecken) 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Muscheln  

Unio crassus Bachmuschel, Kleine (Gem.) Flussmuschel 

Schnecken  

Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke 

 

Die planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe sind an Gewässer gebunden.  

Ein Vorkommen im Plangebiet kann ausgeschlossen werden. 

3.3. Rote Liste Arten 

Für die folgenden Arten liegen in den abgefragten Fachinformationsportalen aktuelle 

Nachweise für das Plangebiet sowie die direkte Umgebung vor. Bei diesen Arten handelt 

es sich um keine als planungsrelevant eingestuften Arten, da sie nicht in Anhang IV der 

FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG, FFH-RL) geführt werden oder als europäische 

Vogelarten gelten. Dennoch sollten sie Beachtung finden, da sie auf der Roten Liste 

geführt werden. 

 

Rote Liste Kategorie: 

D = Daten unzureichend 

V = Vorwarnliste 

2 = stark gefährdet 

3 = gefährdet 

G = Gefährdung anzunehmen aber Status unbekannt 
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Artname [ wissenschaftlich Artname [ deutsch ] Rote Liste 

Deutschland 

Rote Liste 

Rheinland-Pfalz 

Käfer 

Agrilus ater Pappel-Prachtkäfer 3  

Clerus mutillarius Eichenbuntkäfer 2  

Colobicus hirtus  2  

Lucanus (Lucanus) cervus Hirschkäfer 2  

Lygistopterus sanguineus Rüssel-
Rotdeckenkäfer 

V  

Plagionotus arcuatus Eichenwidderbock V  

Pseudocistela ceramboides Sägehörniger 
Pflanzenkäfer 

3  

Trachys fragariae  Erdbeer-Klein-
Prachtkäfer 

3  

Xylotrechus arvicola Sauerkirschen-
Widderbock 

3 G 

Flora 

Galium wirtgenii Wirtgens Labkraut V V 

Inula salicina Weiden Alant V V 

 

Rechtlicher Exkurs zum Umgang mit nach BArtSchV national besonders geschützten 

Arten: 

Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG gelten bei Eingriffen im Bereich des Baurechts (§ 18 Abs. 

2 Satz 1 BNatSchG) und bei nach § 17 Abs. 1 oder 3 BNatSchG zugelassenen Eingriffen 

in Natur und Landschaft die aufgeführten Verbotstatbestände nur für nach europäischem 

Recht geschützten Arten, d. h. die in Anhang IV der FFH-Richtlinie (Richtlinie 

92/43/EWG, FFH-RL) aufgeführten Arten und die europäischen Vogelarten. In einer 

Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG können zusätzlich sogenannte 

„Verantwortungsarten“ bestimmt werden, die in gleicher Weise wie die o. g. Arten zu 

behandeln wären. Da eine solche Rechtsverordnung bisher nicht vorliegt, ergeben sich 

hieraus aktuell noch keine zu berücksichtigenden Arten. 

Für die aufgeführten Arten sind die Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG zu prüfen 

und Maßnahmen zu treffen, um ein Eintreten diesbezüglicher Verbotstatbestände 

auszuschließen. Ist dies nicht möglich, bietet § 45 Abs. 7 BNatSchG unter bestimmten 

Voraussetzungen die Möglichkeit einer Befreiung. 

Werden vom Vorhaben weitere Arten betroffen, die nicht zu den zuvor benannten gezählt 

werden, fallen diese nicht unter den zuvor beschriebenen besonderen Artenschutz 

(Kapitel 5, Abschnitt 3 BNatSchG), sondern unter den allgemeinen Artenschutz (Kapitel 

5, Abschnitt 2 BNatSchG). Für diese Arten gelten nicht die Zugriffsverbote gem. § 44 

Abs. 1 BNatSchG, sondern der allgemeine Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen gem. 

§ 39 BNatSchG. Die vorhabenbedingten Beeinträchtigungen solcher Arten sind im 

Rahmen der Eingriffsregelung (§§ 13ff. BNatSchG) zu berücksichtigen. Dies gilt auch für 

den Umgang mit „nur“ national besonders geschützten Arten.  

Erforderliche Minimierungs- oder Vermeidungsmaßnahmen sind im Rahmen der 

Bauleitplanung festzusetzen. Erlangt der Bebauungsplan nach Satzungsbeschluss und 

Veröffentlichung Rechtskraft, und sind in diesem der art- und fachgerechte Umgang (z. 

B. Erforderlichkeit einer Umsiedlung, Zeitpunkt der Umsiedlung, Voraussetzungen für 

den neuen Standort, Durchführung durch Fachpersonal usw.) damit rechtsverbindlich, 
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bedarf die danach durch eine Fachperson umzusetzende Maßnahme keiner weiteren 

Genehmigung einer Fachbehörde. Weiteres Procedere kann sogar dann erst im 

Baugenehmigungsantrag durch den Bauherrn des betroffenen Baugrundstückes 

berücksichtigt werden. 

Müssen vor Erlangung der Rechtskraft des Bebauungsplans Maßnahmen (z. B. 

Umsiedlung) durchgeführt werden, muss die Maßnahme vor Beginn der Arbeiten von 

einer Fachbehörde zugelassen werden. 

Anwendung der rechtlichen Vorgaben im vorliegenden Fall: 

Da es sich hier vorliegend um ein Vorhaben im Rahmen der Bauleitplanung handelt und 

die oben genannten Arten "nur" national besonders geschützte Art sind und keine im 

Anhang IV der FFH-Richtlinie benannte Arten darstellen, müssen sie bei einer 

artenschutzrechtlichen Prüfung im Rahmen des speziellen Artenschutzes des § 44 

BNatSchG nicht berücksichtigt werden. Eine Anwendung des § 45 BNatSchG (Antrag 

auf Ausnahmegenehmigung) ist demnach nicht erforderlich. Der rechtliche Umgang mit 

diesen Arten fällt unter den allgemeinen Artenschutz nach § 39 BNatSchG, wonach es 

u. a. verboten ist, Lebensstätten wildlebender Tiere und Pflanzen ohne vernünftigen 

Grund zu beeinträchtigen oder zu zerstören.  

Bei den gelisteten Käferarten handelt es sich überwiegend um Totholz / Gehölz 

bewohnende Arten, für welche ein Vorkommen im Plangebiet ausgeschlossen werden 

kann. Vorkommen von Wirtgens Labkraut oder des Weiden Alant konnten bei den 

durchgeführten Begehungen nicht nachgewiesen werden.  
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4. Zusammenfassende artenschutzrechtliche Bewertung 

Eine Betroffenheit der planungsrelevanten Vertreter der Artengruppen Fische, Libellen, 

Säugetiere, Schmetterlinge und Weichtiere kann mit hinreichender Sicherheit 

ausgeschlossen werden. 

Auch wenn das Plangebiet selbst für die planungsrelevanten Amphibien keine 

geeigneten Fortpflanzungsgewässer bietet, so ist ein Vorkommen in der Umgebung 

aufgrund der dort vorhandenen Feuchtbiotope möglich. Um das Eintreten von 

Verbotstatbeständen insbesondere während der Bauphase zu verhindern, sind die 

Bauarbeiten durch eine ökologische Baubegleitung zu überwachen und falls notwendig 

geeignete Vermeidungsmaßnahmen umzusetzen. 

Für Reptilien bietet das Plangebiet nur ein eingeschränktes Lebensraumpotential. Um 

ein Vorkommen zweifelsfrei ausschließen zu können, sollten dennoch insbesondere die 

Bereiche der Grünsammelstelle auf ein Vorkommen untersucht werden. 

Für Vögel bietet das Plangebiet für Arten des Offenlandes sowie für Gehölzbrüter 

geeignete Habitate, welche bei Umsetzung der Planung verloren gehen. Um die 

Auswirkungen der Planung bewerten zu können, sollten Brutvorkommen im Plangebiet 

vertiefend untersucht werden. 

Bei den bisher durchgeführten Begehungen konnten innerhalb der Grünlandbereiche 

keine planungsrelevanten Arten nachgewiesen werden. Auch ein gesetzlicher 

Schutzstatus konnte aufgrund der Artenzusammensetzung ausgeschlossen werden. 

Aufgrund der zwischenzeitlich verstrichenen Zeit sollten die Flächen jedoch erneut 

untersucht werden, um den aktuellen Erhaltungszustand der Flächen bewerten zu 

können. 

Nachfolgend werden die erforderlichen Vermeidungsmaßnahmen sowie die nächsten 

Schritte nochmals tabellarisch gelistet: 

Vermeidungsmaßnahmen 

V1 (Gehölzfällungen) Gehölze dürfen nur im Zeitraum vom 01.10. bis 28./29.02. 

oder nach vorhergehender Prüfung durch eine ökologische 

Fachkraft gefällt werden. 

V2 

(Bauzeitenbegrenzung 

/ Vergrämung) 

Zur Vermeidung von Verletzungen oder Tötungen von 

adulten Vögeln, Jungvögeln, Nestlingen oder Eiern müssen 

die Bauarbeiten außerhalb der Brut- und Nestlingszeit 

bodenbrütender Vogelarten, also zwischen Mitte August 

und Mitte März, begonnen und abgeschlossen werden. 

Der Beginn der Bautätigkeiten innerhalb der Brut- und 

Nestlingszeit ist dann möglich, wenn eine Prüfung auf Bruten 

durch eine ökologische Fachkraft erfolgt und keine 

Brutaktivität im Vorhabengebiet und dessen unmittelbarem 

Umfeld (20 m) stattfindet. 

V3 (Ökologische 

Baubegleitung) 

Mit Beginn der Ausführungsplanung ist eine Ökologische 

Baubegleitung zu beauftragen. Die Ökologische 

Baubegleitung ist von qualifiziertem Fachpersonal 

durchzuführen und dient der Einhaltung der Auflagen und 

Bedingungen in der Umsetzung der Planung. 

Die Überwachungsergebnisse werden so aufbereitet und 

dokumentiert, dass der Vorhabensträger seiner 
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Nachweispflicht gegenüber den Genehmigungsbehörden 

nachkommt. 

Vertiefende Untersuchungen 

Reptilien Ein Vorkommen planungsrelevanter Reptilien kann nicht 

abschließen ausgeschlossen werden. Insbesondere der 

Bereich der Grünsammelstelle ist zu geeigneter Jahreszeit 

auf ein Vorkommen hin zu untersuchen  

Vögel Das Plangebiet bietet sowohl für Arten des Offenlandes als 

auch für Gebüschbrüter Brutmöglichkeiten. Um die 

Auswirkungen der Planung bewerten und den Umfang 

möglicher Ausgleichsmaßnahmen festlegen zu können, sind 

vertiefende Untersuchungen erforderlich 

Grünland  Aufgrund der seit den Begehungen der Fläche verstrichenen 

Zeit sollte die Grünlandfläche auf ihren aktuellen 

Erhaltungszustand überprüft werden. 
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5. Anhang 

5.1. Liste der in den Fachinformationssystemen gelisteten Vogelarten 

Artname [ wissenschaftlich ] Artname [deutsch] 

Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger 

Aegithalos caudatus Schwanzmeise 

Alauda arvensis Feldlerche 

Alcedo atthis Eisvogel 

Anas platyrhynchos Stockente 

Ardea cinerea Graureiher 

Buteo buteo Mäusebussard 

Carduelis cannabina Bluthänfling 

Carduelis carduelis Stieglitz, Distelfink 

Certhia brachydactyla Gartenbaumläufer 

Coccothraustes coccothraustes Kernbeißer 

Columba palumbus Ringeltaube 

Corvus corax Kolkrabe 

Corvus corone Rabenkrähe 

Cuculus canorus Kuckuck 

Dendrocopos major Buntspecht 

Dryocopus martius Schwarzspecht 

Emberiza citrinella Goldammer 

Erithacus rubecula Rotkehlchen 

Falco tinnunculus Turmfalke 

Fringilla coelebs Buchfink 

Garrulus glandarius Eichelhäher 

Jynx torquilla Wendehals 

Lanius collurio Neuntöter 

Luscinia megarhynchos Nachtigall 

Merops apiaster Bienenfresser 

Milvus milvus Rotmilan 

Motacilla cinerea Gebirgsstelze 

Parus ater Tannenmeise 

Parus caeruleus Blaumeise 

Parus major Kohlmeise 

Passer domesticus Haussperling 

Phasianus colchicus Jagdfasan 

Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz 

Phylloscopus collybita Zilpzalp 

Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger 

Pica pica Elster 

Picus viridis Grünspecht 

Regulus regulus Wintergoldhähnchen 

Sitta europaea Kleiber 

Sturnus vulgaris Star 

Sylvia atricapilla Mönchsgrasmücke 

Sylvia borin Gartengrasmücke 

Sylvia communis Dorngrasmücke 

Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher 

Troglodytes troglodytes Zaunkönig 

Turdus merula Amsel 

Turdus philomelos Singdrossel 
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5.2. Fotodokumentation 

Die nachfolgenden Fotos wurden während einer Bestandsaufnahme im März, April und 

Juni 2024 aufgenommen: 

  

Blick von Süden auf den westlichen Teil des 

Plangebietes 

Blick au die Gehölzreihe zentral im Plangebiet 

  

Blick auf das nordwestlich angrenzende 

Waldstück 

Blick von Norden über den westlichen Teil des 

Plangebietes 

  

Gehölzreihe mit Graben  Nördlicher Teil des Grabens im zentralen Plangebiet 
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Blick vom Plangebiet nach Westen   Blick von Norden über den östlichen Teil des 

Bebauungsplanes 

  

Grünsammelstelle 

  

Brachfläche östlich der Gehölzreihe Blick von Süden auf den westlichen Teil des 

Plangebietes 
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